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Menschen mit Demenz leiden häufig an unerkannten und damit an unzureichend 

behandelten Schmerzen. Ihre mangelnde Fähigkeit, den Schmerz entsprechend 

mitzuteilen, führt dazu, dass ihr Schmerzausdruck fehlgedeutet wird. Um mögliche 

Schmerzen bei Menschen mit Demenz zu erfassen, wird der Einsatz geeigneter 

Assessment-Instrumente empfohlen. Darüber hinaus bedarf es einer 

empathischen Grundhaltung der Betreuenden, mitfühlender Anteilnahme, 

intensiver Zuwendung und auch entsprechender struktureller Rahmen-

bedingungen. 
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